
Christian Felber, Jg. 1972, studierte Spanisch, Psycho-

logie, Soziologie und Politikwissenschaft in Madrid und 

Wien, wo er heute als freier Publizist und Buchautor 

lebt.  

Er ist international gefragter Referent zu Wirtschafts- 

und Gesellschaftsfragen, Lektor an der  Wirtschaftsuni-

versität Wien, der Universität Graz, der Universidad 

Politécnica de Valencia und ist Autor mehrerer Wirt-

schaftsbestseller: Fünfzig Vorschläge für eine gerechte-

re Welt / Neue Werte für die Wirtschaft / Die Ge-

meinwohl-Ökonomie / Geld. Die neuen Spielregeln 

(Auszeichnung mit dem GetAbstract International Book 

Award als bestes Wirtschaftsbuch 2014)  

Er ist Mitbegründer von Attac Österreich und initiierte 

den Aufbau der „Gemeinwohl-Ökonomie“ und der 

„Bank für Gemeinwohl“.  
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Die Gemeinwohlökonomie ist ein alternatives Wirtschaftsmodell 
jenseits von Kapitalismus und Planwirtschaft. Sie gibt profunde 
Antworten auf die vielschichtigsten Fragen der Gegenwart und bie-
tet Lösungsmöglichkeiten für die wachsenden Krisen unserer Zeit. 
Zahlreiche Menschen sind bereits von dieser Vision berührt. Welt-
weit gibt es in 35 Staaten inzwischen knapp 2000 Unternehmen, 250 
Vereine und 8 Gemeinden oder Regionen, die diese Idee unterstüt-
zen und 65 Politiker treten für die Ziele dieser Bewegung ein.  

Allein in Deutschland arbeiten 27 Regionalgruppen an der Umset-
zung einer Gemeinwohl-Ökonomie; das gleichnamige Buch von 
Christian Felber ist in acht Sprachen erschienen.  

Die Gemeinwohlökonomie möchte in einem demokratischen, parti-
zipativen und ergebnisoffenen Prozess ein Wirtschaftssystem etab-
lieren, in dem das Gemeinwohl an oberster Stelle steht.  

Zwei Dutzend Pionier-UnternehmerInnen haben 2010 mit der Ent-
wicklung und Umsetzung dieser Idee begonnen. Inzwischen haben 
es 250 Unternehmen bereits umgesetzt und freiwillig eine Gemein-
wohlbilanz erstellt; darunter die Sparda-Bank München und der 
Outdoor-Hersteller Vaude.  

 
„Ich rufe alle Menschen, denen die Menschenwürde, die 
Demokratie und der blaue Planet ein Anliegen sind, auf: 
Engagiert Euch für konkrete Alternativen! Engagiert Euch 
für die Gemeinwohl-Ökonomie!“             Stéphane Hessel 

 

 
„Die Gemeinwohl-Ökonomie praktisch zu machen ist die 
vielleicht wichtigste Herausforderung unserer Generation.“   

Claus Otto Scharmer, Senior Lecturer, MIT Boston 

 

 

vaihingen@gemeinwohl-oekonomie.org  

www.ecogood.org 

www.christian-felber.at 


